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mit den Wissenschaften und der 
materialistischen Philosophie und 
diente den fortschrittlichen Kräf
ten als ideologische Waffe im 
Klassenkampf gegen den welt
lichen und geistlichen Adel. Der 
bürgerliche A. wurde insbeson
dere durch die französischen Ma
terialisten Diderot, Holbach, Hel- 
vetius und Lamettrie ausgearbei
tet und begründet. Er spielte 
eine bedeutende Rolle bei der 
ideologischen Vorbereitung der 
französischen bürgerlichen Re
volution und beeinflußte auch das 
geistige Leben anderer Länder 
nachhaltig. Einen weiteren Fort
schritt in der Entwicklung des A. 
bildete die materialistische Phi
losophie und Religionskritik 
L. Feuerbachs. So bedeutend die 
Verdienste des bürgerlichen A. 
im Kampf gegen die religiöse 
Weltanschauung auch waren, kam 
er doch über gewisse Schranken 
nicht hinaus, weil er die gesell
schaftlichen Grundlagen und 
Wurzeln der Religion nicht er
faßte. Das wurde erst mit der 
Entstehung des —► dialektischen 
und historischen Materialismus 
möglich. Marx und Engels schu
fen daher mit der neuen Weltan
schauung der Arbeiterklasse auch 
eine qualitativ höhere Form des 
A. Indem sie die sozialen Grund
lagen und die erkenntnistheore
tischen Wurzeln der Religion er
kannten, wiesen sie zugleich den 
Weg, wie das religiöse Bewußt
sein praktisch und theoretisch 
überwunden werden kann. Die 
entscheidende soziale Bedingung 
hierfür ist die Beseitigung der 
antagonistischen Klassengesell
schaft und der Aufbau der von 
Ausbeutung und Unterdrückung 
freien sozialistischen Gesellschaft. 
Hier werden die Menschen „zum 
ersten Male bewußte, wirkliche 
Herren der Natur, weil und in
dem sie Herren ihrer eigenen 
Vergesellschaftung werden. Die

Gesetze ihres eigenen gesell
schaftlichen Tuns, die ihnen bis
her als fremde, sie beherrschende 
Naturgesetze gegenüberstanden, 
werden dann von den Menschen 
mit voller Sachkenntnis ange
wandt und damit beherrscht." 
(Engels) Weiter ist dazu eine 
systematische wissenschaftlich
atheistische Aufklärungs- und Er
ziehungsarbeit erforderlich, die 
allen Menschen die Ergebnisse 
der Wissenschaften sowie die 
wissenschaftlich begründete mar
xistisch-leninistische Weltan
schauung vermittelt, um sie zu 
befähigen, ihren gesellschaft
lichen Lebensprozeß auch wirk
lich als bewußte und freie Tat zu 
realisieren. W. I. Lenin führte im 
Kampf um die Reinhaltung und 
Weiterentwicklung des Marxis
mus auch den kämpferischen 
A. weiter. Dabei betonte er, daß 
der A. stets dem Klassenkampf 
untergeordnet sein muß, daß 
es darum geht, die Millionen
massen des Volkes, die von 
den Ausbeuterordnungen jahr
hundertelang zu geistiger Un
wissenheit verdammt wurden, 
für den Kampf um den Sozialis
mus und Kommunismus zu ge
winnen. Dazu ist eine ständige 
Verbreitung der materialistischen 
marxistisch-leninistischen Welt
anschauung erforderlich, die mit 
der Widerlegung aller Glaubens
lehren verbunden - sein muß. 
Gleichzeitig aber wies Lenin dar
auf hin, daß der Marxismus kein 
Materialismus ist, der beim ABC 
stehenbleibt. „Den Kampf gegen 
die Religion darf man nicht auf 
abstrakt-ideologische Propaganda 
beschränken, darf ihn nicht auf 
solche Propaganda reduzieren, 
sondern er muß in Zusammen
hang gebracht werden mit der 
konkreten Praxis der Klassenbe
wegung, die auf die Beseitigung 
der sozialen Wurzeln der Reli
gion abzielt." (Lenin) Die Pro-


